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Weissacher Imkertag: 

 

2024 wird der Weissacher Imkertag zum 50. Mal veranstaltet. Ich hatte seit 2012 die Aufgabe ein für Sie in-

teressantes Programm zusammenzustellen. Vielleicht haben aber SIE auch einen besonderen Wunsch, den 

man bei der Themenauswahl EVENTUELL berücksichtigen könnte - kommen Sie gerne auf mich zu! 

 

 

Trachtsituation: 

 

Über die aktuellen Trachtverhältnisse können Sie sich über die Seite der Verbände unter dem Stich-

wort „Waagstockdaten“ informieren. Sie werden beim Anklicken auf die Seite „Trachtmeldedienste 

der der Landesverbände Badischer und Württembergischer Imker“ geführt, bei dem Sie die Anmel-

dedaten eingeben müssen, die Sie über Ihren Verein erhalten haben. 

 

 
 

Durch Anklicken der Regionen erscheinen die dort aufgestellten Waagen, sofern die Betreiber die 

Daten korrekt einpflegen. 

 

Schwarmtrieb: 

 

Eigentlich hatte ich bei mir den Schwarmtrieb schon seit einiger Zeit „zu den Akten gelegt“. 

Glücklicherweise konnte ich mich dann zufällig an diesem phantastischen Naturschauspiel am letz-

ten Samstag um 15h Sommerzeit bei einem meiner Völker am Haus erfreuen! 
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Besonders schön war, dass der Schwarm sich nicht am Kaffeetisch der Nachbarn, sondern auf der 

Wiese nebenan niedergelassen hat - in 60-80cm Höhe ideal zum Einschlagen. 

Einen Schwarm unter solchen Bedingungen zu fangen ist ein Kinderspiel und bedarf nur einer 

Sprühflasche mit Wasser. Am Abend wird das Flugloch verschlossen und der Schwarm am ge-

wünschten Standplatz aufgestellt. Wer sicherstellen will, dass der Schwarm nicht wieder auszieht 

kann entweder eine umständliche Kellerhaft, oder das deutlich einfachere Einhängen einer Wabe 

mit offener Brut in Erwägung ziehen. 

Nachdem sich der Schwarm stabilisiert hat, wird er mit Oxalsäure behandelt, bevor zu viele ältere 

Maden vorhanden sind. So sollte das Volk dann vorerst saniert sein. 
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Jungvolkpflege: 

 

Immer wieder mal nachsehen, ob Futter erforderlich ist – unsinniges überfüttern ist kontraproduk-

tiv und behindert eine zügige und gesunde Entwicklung der Ableger! 

Man sollte sich auch angewöhnen, dass man sich von schlechten Königinnen frühzeitig trennt! 

 

 

 

Viel Erfolg! 

Thomas Kustermann 

Fachberatung Imkerei am Regierungspräsidium Stuttgart 


